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bechtel-hätte mich heute fast gekillt.
es war am 32. tag des durststreiks und jetzzt die 13. zwangs­
ernährung. weils schon lange ziemlich blutig zugeht -mir kommts immer vor als würde ein rohr mit dem hammer in
die nase runtergeschlagen - und die kittel dabei einige
blutspritzer mitkriegen und auch ausgekotztes, was steh
schon allein durch den irrsinnigen druck der lederriemen auf
den magen immer wieder neben d9m schlauch hochwürgt, hatten
sie mir jetzt ein paar mal einen mdtischutz umgehängt _
so ein fluseliger lappen, der dir nun auch die möglichkeit
nimmt wenn die nase voll schlauch, schleim und blut und
verstopft ist wenigstens etwas luft durch die zähne zu krie-
gen. schnappst du nun nach luft, zieht sich der mundschutz
(wie sie im 9P getragen werden) vorr-In die fresse und du
wirst das b.ol31rgewürgte' nicht' mehr los _~ ''">.

....-eiil riC'htiger knebel.-
eine dreivierte~ spri~ze hatte bechtel schon reingehauen
oQWohl der schlauch nicht im magen so~dern in ~er luftröhre
S6SS. in der eil~ kriegensiedas'nicht mehr mit und man
si-eht dara'h _auch da.esFdas' routinemässige abhorchen -
011' der. schlauch im magen si tzt -' i~en völlig' 'gleichgültig
ist. sien!-?~~~n~ au~om~~d.sch und -drücken den b~ei rein.
j edtalls",Kt':Legte lch keln b1.sscherr luft-,mehr umL W1.ej.rre
gejapE!t" bechtel das zeug e1l1f'ach weiterge'spri tzt- und, als ichs
gegen~ den, mundschrtttz auszuspucke,n VQ.rsu,chte 'drückt mir/
ein sanitäter (13ind immer A.) ~ den ganzen lappen zwischen die
zähne':' ein andel.'er-·S'chieb-t dazu noch so ne art toilettenpa- ,
pier- naclY (was sie sonst. zum~,abwischen/saubermachen brauchen).
obwohl alle mitkriegen dass ich an. dem dreck ersticke reisst .
der' s~i hinter mir den kopf noch woi tor an den 'haaren _zurück
um d~~~zugang zur ~l~q garantiert voll brei laufen zulassen. das läuft minu en eng und als ihnen das spiel reichte
dasselbe am :u: andernnasenloch. _... '-' \ __
hint-erher haben sie mich auf die pritsche geknallt ich weiss
nicht mehr wie. , ~ __u-F" '7

dies-ezwangsernährung ist nichts als eine andere methode.f'-"-~
'-----einen an beinen, 'füsf:/en, händen, armen und_mit- dem 'gan~n

kÖ:r'p'er am folterstunl ge'fessel ten gefangenen i{jLdJ.lrststreik
zu erwürgen .•.•.,--j€f't-zt mIt kn~};)-e'l--undschlauch •.
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nach den letzten tagen ist klar, dass:"-die ~ärzte hier ­
bechtel und seifen - ---Q.ffenbar ent schlossen sind, mich unter
der zwangs/ernährung zu 'töten. und' das "~st jetzt keine ..;frage
von wQchen mehr sondern von-tagen.

--",:"""",.-'J

(
\.

(
'\ )


